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Liebe Gemeinde, 

Den Achte April, 2001

Mir staunte daß ich eben noch Post von Euch bekommen würde, besondere  als ich nicht seit so lange da gewesen wäre.  Meine herzlichen Dankwörter an alle da.  Seit dem Ende September neunzehnhundertsiebenundneuzig  habe  ich das Glücke gehabt, in Deutschland zur Kirche gehen können!  Der Ablauf meines Aufenthalts lautet so:  Ich war in Freiburg bei einer Familie, die Goldenbergen, (sie haben VIER Knaben, was immer einen Riesenspaß berietete!).  Da hatte  ich Universität als Gast besuchen dürfen, und meistens hockte in dem Lesesaal der Universitätsbibliothek, wo ich mehrere Bänder Böll,  deutsche Geschichte, und Deutsch herunterschlung.  Wenn ich nicht am Lesen betätigt wäre, hatte ich merhre Lieblingsfreizietbeschäftigungen.  Dieses zählen das In-den-Wald-gehen, Sechsbeineraufsammeln, Radfahren, und Felsenklettern.  Hier in der Freistadt kannte ich Was Ist Was lernen, sowohl als die Stadtbibliothek, beide derer meine Kenntnisse auf weitere Stufen hinaufleiten vermochten.  Der Münster hier muß man erleben!  Nach einem Herbst, einem Winter und Frühling entschloß ich mich nach Heidelberg zu gehen.  Hieran wohnte ich in drei verschiedenen Studenenanstalten, konnte Leute kennen, las noch, war Probande, fuhr noch Rad, (Heidelberg auf Mannheim und zurück, und in den Hügeln!), sammelte Pilzen, wurde nicht in eine Burschenschaft aufgenommen, wühlte nach Briefmarken, wenn ich konnte, nach, und beobachtete Falken und Vögel.  Ich  hatte die Angelegenheit an dem Zoogarten als Freiwilliger arbeiten zu dürfen, was meine Tierliebe äußert prägte.  Im Februar, 2000 flog ich nach Hause, zum Sommer, war zwar da, aber nie an dem richtigen Sonntag.  Ich arbeitet sechs Tage an der Woche für den Orland Schwinn Cyclery in Mills Av bis September, 2000, wann ich noch an das Studieren hierher fliegen wollte.  Zur Zeit befinde ich mich hier in Garmisch-Partenkirchen,  da ich so heftig die Alpen sehen mochte, habe ich ja einen jahrelangen Traum erfüllt!  Die klare Winternächte brachte mir die Sternkunde bei, wenn es nur mehrere klare Nächte geben würde!  Phew, es sind so viel heir zu tun,  besondere für einen Sportler.  Am spaßvollsten scheint Nachtrodeln zu sein, aber es mir gewagt habe ich noch nicht.  Ich möchte nicht gegen einen Baum bei Tempo 50 prallen.  

Einem bestimmter Herrn Ehrhardt habe ich im Herbst am Schafeinzäunungsaufbau geholfen.  Den befreundete ich, und baute mit ihm Steinmänle zusammen.  Seine Frau ist gestorben, so ich und seine Hunde, und natürlich die Schafe, leisten ihm Gesellschaft.  Ich habe eine Feuerstelle an dem Loisachufer, wo ich manchmal Schafstücke (noch kein Wild) auf offenem Fuer brate…   Mmmm.  Ich arbeite als Tierartzhelfer in Garmisch, und habe sehr viel über Heilsberufe gelernt.  Die schönen Fräulein da haben mir geholfen, und denen und dem Doktor muß ich danken.  Ich habe einige Ziele, die ich vor mich gestellt habe, nämlich ein bisschen Arabisch zu lernen, (ein arabisches Wort wird nach jedem christlichen Gebet gesprochen.), so daß ich in die moslemische Welt hineinreisen darf, um da die Kultur und Tiere derer studieren zu können.  Natürlich möchte ich eine Familie gründen, habe aber eine Frau nicht gefunden, werde also während ich noch jung bin, forschen gehen.  

Verzeihung, Frau Baldwin, daß ich an Sie einen nicht lesbaren Brief sandte, und danke für die Ansichtkarten.  

Ich würde über Poststücke freuen und werde öfter an Euch schreiben müssen! 

Falls es neue Studenten, und Gemeindemitglieder gäbe;  Willkommen!  

Danke Prädiger Apsel, 

Michael Thomas Harbuck 

